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Titelbild: Sara Unternährer, Fachfrau Gesundheit
(Bericht Seite 18). Bild: Georg Anderhub
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Das ist bereits die sechste Ausgabe
dieser Zeitschrift in der neuen
Form. Wir erhalten viel Lob aus der
Leserschaft und von Inserenten. Das

freut uns sehr. Leider bin ich aber

eine Spezialistin für Zwischentöne.

«Kompliment für den Schauplatz
Spitex, ihr habt euch nochmals mächtig gesteigert»,
schrieb mir nach der letzten Ausgabe eine Spitex-
Fachfrau. Dieses Lob erinnerte mich an die Zeit, da

man als Eltern zu hören bekommt, ein Kind habe

sich «gemacht». Ich fragte mich jeweils sofort, was

zuvor falsch gelaufen war. Heute würde ich wohl
den Skill- und Grademix der Erziehenden hinterfragen.

Doch das ist ein anderes Thema (Seite 10).

«Kann es sein, dass uns die Abonnementsverlängerung

vergessen gegangen ist?», fragte vor
kurzem eine Spitex-Leiterin und fügte hinzu: «Das

wäre sehr unglücklich, da wir Ihre Zeitschrift als

äusserst informative Publikation sehr schätzen.»
Der Wermutstropfen hier: Das Mail kam aus einem
Kanton, dessen Spitex-Verband noch nicht zum
Trägerverein der Zeitschrift gehört.

Meine Vorsätze für 2010: Jedes Lob gemessen.
Ohne Wenn und Aber. Und uns «nochmals mächtig

steigern», um den Schauplatz Spitex als
Branchenzeitschrift zu etablieren und die Zahl der
Abos zu erhöhen - Kanton spielt keine Rolle!

Denn unser Ziel ist: Alle engagierten Spitex-
Mitarbeitenden sind dank dem Schauplatz Spitex
gut informiert, was in ihrer Branche läuft. Das
fördert das Interesse für den Arbeitsplatz und die

Identifikation mit dem Berufsfeld. Beides tut der

Spitex gut. Ohne Wenn und Aber.

Kathrin Spring, Redaktionsleitung
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